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«Besen, Besen: sei's gewesen!»

Noch ist es zwar noch nicht so weit, dass die Geister, die man
rief, nicht mehr zurückzuschicken wären. Männiglich buhlt um
Chinas Gunst. Sein Potential ist zweifelsohne enorm, und ge-
genseitige Handelsbeziehungen sind von höchster Bedeutung.
Insbesondere für unsere schweizerische und selbstredend für
die europäische Textilindustrie. «Wenn es das China-Geschäft
nicht gäbe, so hätte man es erfinden müssen.» Im handelspoli-
tischen Engagement mit der Volksrepublik China ergeben sich
echte Möglichkeiten, die anhaltende existenzgefährdende Wirt-
schaftssituation für so manche Schweizer Betriebe einer höchst
willkommenen, aber auch notwendigen Gesundung zuzuführen.

Anderseits wird auf die Gefahr hingewiesen, die eine Oeffnung
von Chinas Lieferschleusen für unsere angeschlagene Textil-
Wirtschaft mit sich bringen müsste. Chinas Stärke liegt traditio-
nell im textilen Sektor. Menschen und Maschinen sind in aus-
reichendem Masse vorhanden, um hochwertige Textilien herzu-
stellen. Ein hohes Ausfuhrvolumen ist bereit. Besondere han-
delspolitische Entgegenkommen (Zollabbau, Gleichsetzung mit
Entwicklungsländern) würden indessen den schweizerischen
Markt und damit die Inlandindustrie sehr direkt treffen und zu
unabsehbaren Folgen für Unternehmen und Arbeitsplätze füh-
ren.

Kurz: die Exportchancen in die Volksrepublik China sind eine
echte Hilfe in der Not. An chinesische Lieferungen wird nur mit
Bedenken, wenn nicht mit Angst gedacht.

Bundesrat Honegger befindet sich zur Zeit in wirtschaftspoliti-
scher Mission in China. Seine Reise ist unbestritten notwendig.
Allein, wem kann er es wohl recht machen? Den Importeuren?
Den auf den Export angewiesenen Unternehmen?

Der China-Vertrag wird die Antwort geben.

Anton U.Trinkler
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